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„Man lernte durch Osmose“ 
(Detlef Kuhlenkamp – im Telefon-Interview) 

Annäherungen und Fragen  
für den Zeitraum 1957-1974  
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 Gliederung: 

Vorbemerkung 
I.  Annäherungen 

 a) Aufgaben/Ziele des Vortrags 
 b) Lernort ja / nein 

II.  Indizien für einen Lernort 
 a) Das Institut in der Innen-/Außenansicht 
 b) Belege aus den Interviews 

III.  Weiterführende Perspektiven und Fragen 
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„Institutionen bleiben bestehen, wenn sie 
aufmerksam die Umwelt wahrnehmen, 
analysieren und entsprechend flexibel 
die eigene Organisation weiter 
entwickeln. Voraussetzung dabei aber 
ist, dass sie bestehen bleiben wollen.“ 

(E. Nuissl, 2007) 
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Willy Strzelewicz (1957) 
„Heute fällt es schwer, eine Vorstellung davon zu vermitteln, welche 
Widerstände damals ... bei der Einrichtung eines solchen Instituts 
überwunden werden mussten... Willy Strzelewicz hat all diese 
Schwierigkeiten gekannt.“ (H.Tietgens 1980) 
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Hans Tietgens (1998) 
„Tietgens machte gegen Ende der 

mehrwöchigen Einführungsseminare 
mit jedem Teilnehmer, mit jeder 
Teilnehmerin einen Vier-Augen- 

Spaziergang, wo er denen etwas 
sagte, und umgekehrt man auch 

Tietgens etwas fragen konnte. Das 
war irgendwie sehr geschickt…. es 
ging darum: wie haben Sie die drei 

Wochen verarbeitet, und was hat das 
bei Ihnen bewirkt und was haben Sie 

so vor?“ 
(D. Kuhlenkamp) 
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Ekkehard Nuissl  
(2005) 

„Der Betrieb ist sich  
als Betrieb mit all seinen 
Organisationsstrukturen 

erst mit dem Wechsel  
in der Leitung von 

Tietgens auf Nuissl 
Anfang der 1990er 

Jahre bewusst  
geworden.“ (K. Pehl) 
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Marliese Kowalski (1988) 
 „Dadurch, dass ich diesen 

Generalistenarbeitsplatz  
im Institut innehatte, hat  

... die in der PAS legendäre 
Bibliothekarin Frau Kowalski 

mir wiederholt gesagt:  
Sie müssen alle neuen 

Zeitschriften durchsehen … 
Sie müssen das machen, bei   
Ihrem Arbeitsplatz … und sie 

hat darauf geachtet, 
dass alle neuen Zeitschriften 

auf meinem Schreibtisch 
landeten.“  

(D. Kuhlenkamp) 
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Herbert Bohn und Mitarbeiterinnen (1977) 
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PAS-
Arbeitssitzung  

1986:  
Heino Apel, 

Angela Venth,  
Klaus Pehl,  

Albert Pflüger, 
Klaus Meisel,  

Peter Liebl. 

Die Bibliothek war sozusagen ein zentraler Punkt, jeder Mitarbeiter hatte dort 
irgendwann irgendwas zu tun. Deshalb kannte ich bald alle, die im Haus 
arbeiteten.“ (R. Landsiedel ) 
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„Gemessen an der Größe und Heterogenität des Feldes und der damit 
befassten Wissenschaften ist das DIE ein kleines Institut.“  
(DIE-Programmbudget 2009) 

Die Belegschaft 2007 im benachbarten Bonner Kunstmuseum. 
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Frankfurt am Main 
Hammannstraße 11 

1957 

In der Gründungsphase  
Institutssitz  

auf 65 Quadratmetern 
in drei Zimmern,  

in unmittelbarer Nachbarschaft 
der Geschäftstelle des  

Hessischen Landesverbands  
der Volkshochschulen 
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Frankfurt am Main  
Eysseneckstraße 6  

Hauptsitz des Instituts 1958–1971 

„Das Dienstgebäude war, wenn man 
so will, eine bewohnte Villa  

... geprägt von einer Atmosphäre 
... man war zwar nicht verwandt, 
aber man lebte den ganzen Tag 

über oder auch die ganze Woche 
zusammen in diesem Haus ….  

Und ich denke, dass die Atmosphäre 
des sich ständigen Begegnens und 
der offenen Türen charakteristisch 

für diese Zeit war.“ 
(J. Weinberg) 
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„Alles machte schon einen heftig genutzten Eindruck; nicht gerade herunter 
gekommen, aber von dem herrschaftlichen Eindruck war nicht mehr viel übrig 
geblieben – außer der Größe der Räume und der schön geschwungenen Treppe  
… es waren eben alles schlichte Büros geworden.“ (R. Landsiedel) 

Frankfurt am Main 
Holzhausenstraße 21 
- Hauptsitz des 
Instituts 1971–1995 
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Zum ersten Mal alle Dependancen unter einem Dach:  
Frankfurt am Main, Hansaallee 150, 1996–2002. 
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Im bis dato 
berühmtesten  
DIE-Gebäude: 
Außenstelle im 
„Langen Eugen“, 
dem ehemaligen 
Bonner 
Abgeordneten-
hochhaus, 
Hermann-Ehlers-
Straße,  
2000–2002 
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Etwas weniger Geschichte, dafür umso mehr Glas: der aktuelle 
Dienstsitz im nächsten Umfeld von Telekom, Post und Ministerien. 
Bonn, Friedrich-Ebert-Allee 38 - 2002–heute. 
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Lernzentren 

Lernort - 
Kooperationen 

Lernort 

Lernstatt 

Reflexionsraum 

Ermöglichungsraum 

Lernende 
Organisationen 
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 . . . die Nutzer/innen haben das Institut     
 dazu  gemacht 

 . . . das Institut ist der Rahmen für 
 Lernen am Arbeitsplatz 

 . . . eine didaktische Struktur wird 
 bewusst inszeniert 
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Interviewpartner/innen und Gesprächspartner/innen 

Lernort Institut 

nach innen nach aussen 

„Umlaufmappe“ Studenten- und 
Einführungsseminare 

Institutskonferenzen 

Gespräche mit dem Leiter 

Bibliothek/Konferenzraum 

Zentrum und Dependancen 

Publikationen 

Konferenzen 

Projektbeiräte/                       
Ad-hoc-Gruppen 

Vorabende Kuratorium 



Deutsches Institut für Erwachsenenbildung 

21.11.2007 

Interview- und Gesprächspartner/innen 

Christel Pache   Renate Krausnick-Horst  
Werner D. Röllinghoff  Johannes Weinberg 
Joachim Dikau   Albert Pflüger 
Detlef Kuhlenkamp  Rosemarie Landsiedel 
Herbert Bohn   Gerhard von der Handt 
Sylvia Kade   Sigrid Nolda 
Volker Otto    Eberhard Lämmert 
Stefanie Hartz   Birgit Bosche 
Richard Stang   Klaus Pehl 
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PAS-Programmheft, Einführungsseminar in der HVHS Falkenstein (1964)  
„Senzky warf in einer Sitzung des Ausschusses die Frage auf, ob man die 
Einführungsseminare nicht endlich von ‚der Burg da oben’, der luftigen Örtlichkeit, die die 
Teilnehmenden abheben ließe, ihre ‚Flausen’ im Kopf womöglich noch verstärkte, nicht 
herunter holen müsste in die Arbeitsrealität der Großstädte, wo sie sich den organisationalen 
Zwängen stellen müssten.“ (E. Schlutz) 
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„Sachbezug und innere Mobilität sind die 
großen Bedingungsfaktoren für Bildungs-
prozesse. Sachbezug als Anerkennung der 
Materialität des Lebensvollzugs und der 
Bindung eigener Entwicklungsprozesse an 
der Sache …  

… Die innere Mobilität – sie als Fähigkeit der 
Anerkennung und Einsicht in die Realität des 
Lebens, als Arbeiten an der Dominanz des 
Wiederholungsprinzips …“ (H. Tietgens, 1957) 
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Vielen Dank  

für Ihre Aufmerksamkeit ! 
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